


Marine- u. Kolonial-Kameradschaft Simbach am Inn 
(1926 – 1944) 

Bereits vor der Gründung der Marinekameradschaft Simbach im Jahre 1960, gab es in 
Simbach/Inn schon einmal eine Vereinigung von Angehörigen der ehemals kaiserlichen 
Marine. Obwohl es aus dieser Zeit nur sehr wenig Unterlagen gibt, konnten wir doch noch 
einige Fakten dazu ermitteln. Trotz der Devise von Kaiser Wilhelm II „…auf kaiserlichen 
Schiffen gibt es keine Bayern…“ taten 3 Simbacher Dienst unter der kaiserlichen Flagge. Es 
waren dies die Kameraden Zollner, Fahrnbauer und Hennesberger. Gründungsmitglied der 
damaligen „Marine- u. Kolonial-Kameradschaft Simbach am Inn“  war Josef Zollner. 
Kamerad Fahrnbauer war dann 1960 Gründungsmitglied der neuen MK Simbach, seine  
beiden Kameraden Zollner und Hennesberger traten dann kurze Zeit später ebenfalls der MK 
bei. Von Fahrnbauer wissen wir, dass er auf dem „Kleinen Kreuzer SMS NIOBE“ Dienst tat. 
Von den beiden anderen Kameraden liegen uns leider so gut wie keine Unterlagen mehr vor. 
 
 
 
 
 
 

Kamerad Fahrnbauer im kaiserlichen Rock 

Die Kameraden Zollner und Fahrnbauer 
anlässlich der Ehrung zur  40-jährigen 

Mitgliedschaft in der MK 

Kleiner Kreuzer „SMS NIOBE“ 



Chronik Marinekameradschaft Simbach 
Die Marinekameradschaft Simbach a. Inn (MKS) im Deutschen Marinebund 
e.V. wurde 1960 in Simbach am Inn  gegründet. Ihre Mitglieder sind ehemalige 
und aktive Angehörige der Marine, der Seedienste, der Handelsmarine, der 
Fischerei, sowie Personen, die diese Einrichtungen fördern und das maritime 
Gedankengut bejahen und pflegen. 
Patenkameradschaften sind die MK Passau und die MK Bockhorn 

(Friesland). 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 3.Oktober 1960 war in der Heimatpresse unter Inntaler Nachrichten –
Simbach folgender Artikel zu lesen: 
 „Alte und junge Seefahrer, ehemalige Angehörige der Reichs- und 
Kriegsmarine, hatten sich am gestrigen Sonntagvormittag in der 
Bahnhofsgaststätte Grytz eingefunden. Nach einem Bericht über die, mit dem 
Ziel der Gründung einer Marinekameradschaft getroffenen Maßnahmen, 
erklärten sich die Versammlungsteilnehmer mit dieser Gründung 
einverstanden. Ohne Ausnahme erklärten die Versammlungsteilnehmer ihren 
Beitritt zur Marinekameradschaft, mit  dem auch die Mitgliedschaft beim 
Deutschen Marinebund verbunden ist. Einstimmig gewählt  wurden zum. 
1.Vorsitzenden Alois Bichler, zum 2. Vorsitzenden Josef Vierlinger zum 
Schriftwart Theolinde Schreiber und zum Kassenwart Anton 
Krapf…………………“ 
Von den ehemaligen 12 Gründungsmitgliedern, A. Bichler, J. Vierlinger, T. 
Schreiber, J. Kronberger, J. Hirsch, O. Winkelhofer, E. Friedel, J. Wagner, R. 
Semjutha,      W. Dütsch, A. Fahrnbauer (der von der SMS Niobe), lebt nur noch 
unser Kamerad Alois Bichler,  der das Jubiläum in unserer Mitte mitfeiert und 
für den dieser Tag mit sehr vielen Erinnerungen und Emotionen verbunden ist. 
Bald traten der MK weitere Mitglieder aus Simbach und der Umgebung bei, 
Namen die auch im 
öffentlichen Leben 
unvergessen bleiben werden, 
wie z.B. „Hauptschullehrer„ 
Gerhard Bürger, den noch 
heute viele ehemalige 
Schüler in Erinnerung 
haben.  DMB Mitgliedsausweis vom Okt. 1960 



Und wer in Simbach erinnert sich nicht gerne an die Faschingsbälle der MK. Das war 
nicht nur eine rauschende Ballnacht für die Mariner aus nah und fern, sondern auch 
eines der gesellschaftlichen Faschingsereignisse für die ganze Stadt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                     

         Fahnenweihe 1962 

                                               

                         Das Marine Musikkorps Ostsee beim  Marsch durch die Stadt 

Und dann 1962 -  ein Markstein in unserer Chronik -    die Fahnenweihe. Was die 
Kameraden damals auf die Beine gestellt haben verdient noch heute unseren Respekt. 
Mit dem unermüdlichen Einsatz von unserem Bundestagsabgeordneten  Dr. Fritz 
Kempfler kam das Marine Musikkorps Ostsee nach Simbach und gab der feierlichen 
Veranstaltung einen würdevollen Rahmen.  

         Auftritt des  MK Simbach „Shanty‐Chor“ mit dem 
damaligen Bürgermeister Lehner als Ehrengast 



Der Flaggenmast vor dem Festzelt

In diesem Zusammenhang gab es eine lustige Begebenheit, die nicht unerwähnt 
bleiben darf. Am Abend ihrer Ankunft in Simbach feierte das Musikkorps mit 
den Kameraden der MK bis spät in die Nacht. Um Mitternacht nahm das 
Musikkorps dann Aufstellung am Stachus und marschierte dann mit klingendem 
Spiel durch die Stadt. So etwas hatten die Simbacher noch nie erlebt. Der 
Festzug am nächsten Tag durch die Stadt mit 3000 Beteiligten bei strahlendem 
Sonnenschein war unbeschreiblich. In den regionalen und überregionalen 
Presseartikeln fand dieses Ereignis dementsprechend auch  gebührende 
Beachtung.  

Neben dem 
Musikkorps 
trat auch der 
Bamberger 
Marinechor 
erstmals in 
Simbach auf. 
                              

     

 
Auch nach den Festlichkeiten  gab es auch viel zu tun. Auf der Suche nach 
einem „Ankerplatz“ für die MK stieß 1963 der damalige Vorstand auf die 
„Hagenauer Bucht“  in Oberösterreich, nur wenige Kilometer von Simbach im 
Bezirk Braunau entfernt. Nach zähen Verhandlungen mit Behörden, 
Naturschützern, Fischern und Grundstückseigner erhielt man letztendlich grünes 
Licht für die Baugenehmigung. Ohne unseren Kameraden Dr. Kurt Cociancig, 
der als Jurist bei der ÖBK - Österreichischen Bayerischen Kraftwerks AG tätig 
war und die Verhandlungen führte, wäre dies nicht durchsetzbar gewesen. Viel 
Geld hatte man damals nicht (da hat sich bis heute nichts geändert) und so ging 
man betteln. In dieser Beziehung war der damalige 1. Vorsitzende Alois Bichler 
ein wahres Genie. Und durch seine „Guten Freunde“ beim Zoll gelang es ihm 
auch so manches Bauteil ohne Zollgebühren über die Grenze zu schaffen. Mit 
tatkräftiger Unterstützung aller Kameraden nahm das Gewerk Bootssteg und 
Bauhütte allmählich Gestalt an. Und was gab es nach der Fertigstellung, richtig, 
eine Feier.    
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1985 kam dann die große 25-Jahr-Feier. Zu diesem Zeitpunkt war Benedikt 
Kornel 1.Vorsitzender. Er konnte die Grüße vom  Inspekteur der Bundesmarine, 
Vizeadmiral Wellersdorf und vom Präsidenten des DMB, Konteradmiral a.d. 
Hans Arend Feindt übermitteln. Eine besondere Würdigung fand die 
Veranstaltung durch die Verleihung der goldenen Ehrennadel für 25-Jährige 
Mitgliedschaft im DMB an die Gründungsmitglieder E. Friedl, J. Hirsch, Alfons 
und Rudolf Semjuta, O. Winklhofer und Alois Bichler. Letztgenannter wurde 
zudem v. Linus Petzold zum Ehrenmitglied des Landesverband -Bayern ernannt. 
12 Fahnenabordnungen hatten sich zum Totengedenken am Kriegerdenkmal 
eingefunden. Kameradschaftsverbände aus nah und fern, aus Deutschland und 
Österreich gaben der Veranstaltung einen würdevollen Rahmen. 
 
 

 

 

 

 

 

 

  

Die folgenden 25 Jahre bis zum heutigen Tag gestalteten sich dann aber doch 
etwas schwieriger. Klar, es gab  „Höhepunkte“ über die auch noch berichtet 
wird, aber wie bei den Börsenkursen gab es ein ständiges auf und ab. Viele 
Kameraden fuhren zum letzten Ankerplatz und hinterließen eine schmerzvolle 
Lücke. Nachwuchs aus unserem Gebiet war Mangelware. Ringsum lösten sich 
Kameradschaften auf, einige deren Mitglieder stießen zu uns. Was uns fehlte 
war die Jugend und wir hatten die Befürchtung, dass auch wir in naher Zukunft 
das Kommando „Der letzte macht das Licht aus“ geben müssten. Dem 
Klabautermann sei `s gepriesen, alles  hat sich schlussendlich doch zum Guten 
gewendet. Gerne erinnern wir uns auch an die Veranstaltung mit der MK „Prinz 
Eugen“ Ried, bei der auch Gäste aus England vom Schlachtschiff Prince of 
Wales  anwesend waren.  

Ehrung der Gründungsmitglieder durch Linus Petzold DMB LVL-Bayern 



Unvergessen auch das alljährlich stattfindende „Labskausessen“ bei unserem 
Kameraden Sepp Holzapfel in seinem Hotel in Bad Füssing. In besonderer 
Erinnerung sind uns die „Gartlberg-Wallfahrten“  nach Pfarrkirchen geblieben 
sowie  den anschließenden Feierlichkeiten mit den teilnehmenden Vereinen, der 
Landrätin, den Bürgermeistern  aus Simbach, Pfarrkirchen und den Musikern, 
die extra wegen unserer Anwesenheit auch maritimes Liedgut spielten.  
Im Jahr 2000 konnte die MK-Simbach  ihr 40-jähriges Jubiläum feiern. In 
Zusammenarbeit mit der Stadt Simbach fand eine umfangreiche Ausstellung im 
Heimatmuseum statt. Zu sehen waren neben alten und neuen Schiffsmodellen 
auch  Bücher, Gedenkmünzen und  Bilder.  Auf Schautafeln waren Fotos und 
Dokumente präsentiert, die die Tätigkeit unserer Kameraden während Ihrer 
Seedienstzeit darstellten. Am Tag der Ausstellungseröffnung wurde den 
Kameraden J. Hirsch (Ehrenmitglied) und A. Bichler (Ehrenvorsitzender) die 
goldene Ehrennadel des DMB für 40-jährige Mitgliedschaft verliehen. Der 
Marinechor der MK-Ried „Prinz Eugen„  bereicherte die Veranstaltung mit 
Seemannsliedern. Im Zeitraum der vierwöchigen Sonderausstellung konnte sich 
die MK-Simbach der breiten Öffentlichkeit präsentieren.  

Die Eröffnung der 
Veranstaltung  durch 
den damaligen        
1. Vorsitzenden 
Manfred Imhof    (†)    
und dem damaligen 
Geschäftsführer vom 
DMB‐LV‐ Bayern    
Wolfgang Kämpf (†). 

 
 
 

Obwohl es jeder verdient hätte, hier und heute namentlich genannt zu werden, 
würde es zu weit führen, die Namen aller Vorstandsmitglieder und deren 
besonderen Verdienste aus  unserer 50-jährigen Vereinsgeschichte aufzulisten. 
In unserer eigenen Vereinschronik, die inzwischen einige Ordner und Fotoalben 
umfasst, ist jedoch alles für die Nachwelt erhalten.  
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Gruppenfoto Marinekameradschaft Simbach 

        1.Vorstände seit 1960 und  LVL-Bayern Süd Hans Leitl 

Bei der im Jahr 2009 anstehenden Jahreshauptversammlung  mit 
Vorstandsneuwahlen übernahmen die „Jungen“ das Zepter. Dabei wurde  
Herrmann Schmid  zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt und für den Posten des 
2. Vorsitzenden Ralf Bichler. Mit den beiden Vorständen brach ein neues 
Zeitalter an. Wir fanden mit eigener Homepage Anschluss an das 
Internetzeitalter. Kontakte zu anderen Kameradschaften wurden intensiviert. 
Vor allem die Vorbereitungen zu unserer 50-Jahrfeier forderte von den „Beiden 
Neuen“ bereits Wochen und Monate vor dem Jubiläum ein enormes 
Arbeitspensum.  
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